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Die nächste Ausgabe des
Blattes erfolgt am Sams-
tag nachmittag.

Amtlichr«.
Die Herren Ortsvorsteher

wollen als portopflichtige Sache bis L. Mai 1SV8 die
Berzeichuiste

1. der Gast- und Schaukwirtschaften
S. der Bäckereien«ud Konditoreien
» der Maler-, Anstreicher». s. s. -betriebe

Vorlegern
Wetter werden dieselben veranlaßt bis genannte»

Termin z« berichten:
1 ob und welche Rotzhaarspinnereien, Haar - «ud

Borstenznrichtereie», sowie Bürsten- »nd Pinsel
«achereien seit dem letzten Jahr in ihrer Gemeinde neu
entstanden sind.

2. ob und welche Steinbrüche und Tteinhanereie»
feit dieser Zeit neu errichtet worden sind.

3. welche Berändernnge« bei den Anlagen zu Ziffer
1 uad 2, welche im vorigen Jahre schon bestanden haben,
seither vorgekommen find(z. B. Wechsel des Besitzers, Art
des Betriebsu. s. f.)

Verneintn Falles find Fehlanzeige« zu erstatten.
Nagold, den 15. April 1908.

K. Oberamt Mayer, Reg.-Afs.

De« Herren OrtSvorsteher»
derjenigen Gemeinden, in welchen sich Fabriken«nd diesen
gleichgestellte» Anlage» und dgl. befinden, sind die
Verzeichnisse dieser heute zugegangen. Sie wollen die¬
selben ans igr« Vollständigkeit prüfen und etwaige Aen-
derungen dezw. Ergänzungen bis spätesten- 1. Mai LSV8
als portopflichtige Dienstsache dem Oberem!, berichten.

Bemerkt wird, daß Einträge tu die Berzetchnifle nicht
von der Ortsbehörde vorgenomMen werden dürfen.

Von denjenigen Ortsbehörde«,mdercn Gemeinden
am 1. April 1907 keine Fabriken rc vorhanden waren, aber
seither entstanden stnd, ist das eingangs erwähnte Ver¬
zeichnis sofort anznlegerr und bis zum oben genannten
Lermtu einzuseudeu, von den übrigen ist Fehlauzeige
zu erstatten.

Nagold, 15. April 1908.
.K. Obrramt. Mayer, Rcg.-Aff.

Auf « rund der am höheren Lehrerinnenseminar in Stuttgart
vorgenommrnen Dienfiprüfung ist u. a als Hauptlehrerin an den
»nteren und mittleren Klaffen höherer Mädchenschulen für befähigt
erklärt worden : Amalie Rau von Nltenfleig.

Juni Rarfreitage.
Die still: Woche, die Mauer- oder Klagkwcche, redet

ihre ernste Sprache, und ganz besouders ergreifend klingt
die Predigt des Karfreitags. Eia Haapt voll Blut und
Wanoen taucht vor der Seele auf. Der Golgatha-Hügel
mit dem Kreuz des Erlösers— welch ein erschütterndes
Bild! Helfend und tröstend und übera das lebendig Re¬
ligiöse betonend, so war Jesus durch Stadt und Dorf ge¬
wandert. Immer gewiß der göttlichen Wunderyilfe. hatte
er Liebestaten valloracht, wie Niemand zuvor rn Israel.
Aber-freilich, er war mit heiligen Zornesgluten dazwtschen-
gefahuerr, wo pharisäischeAnmatzungden bloßen Zeremonien-
stam als Religion ausgab. Er duldete keine seelischen
Kompromisse mit schmutzigen Erdenrest.n. Ec wußte und
gab sich als gottgejaudten Messias und wollte nicht ein Reich
von dtvser Welt aufrtchten, sondern ein im Glauben demütig
zu erfaffendes Gottesreich. Da flackerte der jüdisch eng¬
herzige Fanatismus auf, und die Leidenschaft der Mafien
ward angestachelt, und schließlich kam daS Tumultgeschrei:
Kreuzige, kreuzige ihn!

Der altsächstsche Heliand-Dichter hat den Karfreitag
.aller Tage trübsten" genannt. Andere haben von einer
weltgeschichtlichen Tragödie gesprochen. Nun ja, einen
größeren Zusammenbruch als dort auf Golgatha hat die
Welt niemals gesehen, uod er selbst, der Gekreuzigte, seufzte:
„Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?"
Und doch kein bloßes jammervolles Sterbe«. Ein Tod ist's
gewesen um den die SiegeSfaufareu brausten. Eine fromme
Stimme aus dem achtzehnten Jahrhundert hat dankbar be¬
kannt: „Unter tausend frohen Stunden, dier« Leben ich
gefunden, blieb nvr eine wir getreu: eine, da in tausend

Donnerstag dm 16. April
Schmerzen ich erfuhri« meinem Herzen, wer für mich ge¬
storben sei!" Christi Tod — ein Erlösertod! So jubelt
eS die Kirche, und so tönt eS in der persönlichsten inneren
Erfahrung des armen sündig:« Menschenkindes. Und damit
löst sich auch das Rätsel des eigenen Kreuzes. Wieder
möge ein tiefempfundenes Dichterwort mitsprechen: „Bist
du ein Christ, nimm auf dich die Beschwerden, beklage nicht
so endlos deinen Schmerz, denn der Gekreuzigte vermag ins
Herz dir doch nicht ohne Kreuz gesetzt zu werden! Solche
Karfreitags-Erkenntnis ist wertvoller als daS verbitterte und
verängstigte Hadem mit dem Schicksale, unendlich wertvoller
auch als das seichte Gerede von Selbsterlösung und der¬
gleichen. Natürlich gibt's auch heute noch genug Leute,
denen die Botschaft des Kreuzes als Torheit erscheint, oder
denen sie ein Aergeruis ist. Aber der Held von Golgatha
ist doch eine Wahrheit, und sein Triumph ist doch unum-
stötzlich.
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UoMifche Hleberstcht.
Das Gesetz über die Haft««- des Tierhalters

wird dem Reichstag von der betreffenden Kommission zur
unveränderten Annahme empfohlen. Außerdem empfiehlt
die Kommission, den Reichskanzler zu ersuchen, alsbald einen
Gesetzentwurf vorzulegen, der die Unfallverstcherungsgesrtz-
gebung auf das bisher nicht verfichernugspflichtige Fahr-
und Stallpersonal ausdehnt.

Die «ationattiberale Jugend Preußens hielt
am Sonntag in Kassel ihren Lertretertag ab und beschloß
hierbei den Zusammenschluß der preußischen Jugendvereine
zu einem„Preußischen Landesverband der Vereine der
nationalltberalen Jugend." Die vom provisorischen Vor¬
stand ausgearbeitelen Satzung!« fanden wiederspruchslose
Annahme. Der neue Verband umfaßt 8600 organisierte
Mitglieder. Zum ersten Borfitzenden des Verbandes wurde
der RcichsverbandSvorfitzendeDr, Hermann Fischer in Köln
gewählt. Bei der Uebernahme des Amts sagte Dr. Fischer,
daß das Schwergewicht der Tätigkeit des neuen Verbandes
auf die Agitation im Osten Deutschlands gelegt werden
müsse. Retchstagsabgeordneter Baffermann begrüßte in der
Neugründung ein neues wertvolles Instrument für die
KampfeLorgantsatton der Partei. Nach einem Referat über
die preußische Wahlrechtssrage nahm der Vertretertag folgende
Resolution an: Für die bevorstehenden Laudtagswahlen
stellt stch der preußische Landesverband auf den Boden der
Entscheidung des ZmtralvorstandS der nationalltberalen
Partei vom1. März 1908 und begrüßt dieselbe als eine
geeignete Grundlage zur preußischen Wahlrechtsreform.

I «Sachen der braunschweigischen Parlaments
«nd Wahlrechtsreform hat die Sonderkommisfiondes
Landtags einen Bericht ausgcarbeitet, in dem anerkannt
wird, daß die Verteilung der Mandate nicht ganz der Ver¬
schiebung der Bevölkerung entspricht. Die Kommission steht
aber davon ab, eine Aenderuug zu beantragen, da der eben
erwähnte Mangel sich auf andere Weise fast ausgleiche.
Was die Wahlen zum Landtag betrifft, so schlägt die Kom¬
misston vor, die Zahl der Urwähler in jeder Stadt- und
Landgemeinde in der ersten Klaffe von mindestens5 auf
mindestens 10 Proz. aller Wahlberechtigten zu erhöhen;
die folgenden 20 Proz. bilden die zweite, die übrigen 70
Proz. die dritte Klaffe. Jeder Wähler der ersten Klaffe
hat 3 Stimmen, der zweiten zwei und der dritten Klaffe
eine Stimme. Bo» anderen Faktoren, wie Bildungsgang,
Alter, Ehestand usw. hat die Kommission Abstand genommen
und verlangt als Voraussetzung für Berechtigung zur Wahl
zweijährige Ansässigkeit im Herzogtum.

Die Polizei in Teheran verhaftete mehrere Personen,
teilweise Russen, die dm Verdacht erregt hatten, daß sich
in ihrem Besitz Bomben befinden. Es herrscht infolgedessen
große Erregung im Volk. Man befürchtet ernste Verwick¬
lungen. — Persische Briganten überfielen den russischen
Grenzposten von Beliasuver. Es entspann sich ein Gefecht,
in dem auf russischer Seite ein Hauptmann und drei Mann
getötet, fünf Manu verwundet wurden. — Zur Wieder¬
aufnahme der persisch-türkischen Grenzverhandlungen wurde
von der türkischen Regierung eine neue Persönlichkeit an
die persische Grenze gesandt.

Die serbische Sknpschtiua ist ausgelöst worden.
AlS der Justizmtnister das AuslösungSdekret vorlaS, brachen
die Jungradikalen in stürmische Proteftrufe aus, die sich
zu tosendem Lärm steigerten. Sofort nach der Parlaments-
auflösuug verlängerte der Staatsrat gemäß dem Antrag
der Regierung das Budget auf weitere vier Monate. Die
Neuwahlen find auf den 31. Mat, die Etnbernfung der
neuen Skupschtina auf des 17. Juni festgesetzt worden.

Die griechische Opposition sträubt stch gegen die
geplaute Reorganisation der Flotte. Sie sucht, durch Ver¬
anstaltung von Maffeu-Protestversammlungen den Plan
zum Scheitern zu bringen.

Fürst « ülow in R»« .
No« , 15. April. Heute vormittag begab sich Fürst

Bülow vom Hotel Regina nach dem Vatikan, wo er in
einstündiger Audienz vom Papste empfangen wurde. Der
Audienz folgte ein Besuch de- Kardinal-StaatSsekretärS
Merrh del Val. Während de» '/< Stunden dauernden
Besuches beim Kardinal wurde die Fürstin mit dem Ge¬
sandtenv. Flotow und dem Professorv. RenverS vom
Papste empfangen.

No« , 15 April. Die Blätter nehmen die Erklär¬
ungen des Fürsten Bülow sehr freundlich auf. Dir
Tribun« steht in ihnen einen neuen Beweis der Friedens-
abstchten der deutschen und italienischen Politik und des
Einvernehmens zwischen Bülow und Tittont. — Giornale
d'Jtalia belonl, daß die so herzlichen und freundschaftlichen
Triakspruche auf dem Diner bei Tittont von guter Vorbe¬
deutung seien für die Erhaltung der ausgezeichneten Bezieh¬
ungen zwischen den Regierungen der verbündeten Stamm.

Pageo -Meuigkeiten.
«»««t»dt« dLmd.

Nagold, de« 16. April 1S08.

* Latein- nnd Nealschnle. Am Dienstag und
Mittwoch vormittag fanden die Frühjahrsprüfungeu
statt. Die mündliche Prüfung ergab in allen Klaffen ein
gutes Resultat, wobei die treffenden kurzen Antworten der
Schüler ein sicheres Wissen bekundeten. Die Turuprüfung
am Mittwoch zeigte die gute Schulung der jugendlichen
Körper und die Freude, welche die Knaben nach geistiger
Anstrengung an körperlicher Hebung und am Turnspiel
haben. Die Schlußfeier gestaltete stch bei einer kernigen
Ansprache des Herrn Oberpräzeptor Haller an die Schul¬
entlassenen, Deklamationen und gemeinsamen Gesängen der
Schüler und Preisverteilung sehr ansprechend.

Fischbrutanstalt. In gegenwärtiger Zeit spielt auf
dem Küchenzettel fast jeder Haushaltung der Fisch eine
nicht unbedeutende Rolle. Da ist eS für jedermann von
hohem Jutereffe, etwas über die Entstehung desselben zu
erfahren. Am besten ist dies möglich, wenn man stch eine
der Fischbrutaustalteu unseres Bezirks genau betrachtet.
Die Besichtigung der Ftschbrutanstalt deS Joh. Hartmann
in Pfrondorf,  welchez. Zt. vollbesetzt ist, bietet jedem
Freunde der Fischerei und jedem Naturfreund überhaupt
reichen Genuß. Man steht hier die Entstehung unserer
Flußfische, Forellen und Saiblinge vom Ei an bis zum
3—4 Monat alten, zwar noch kleine«, aber doch schon
selbständigen Fischchev, welches im stände sein muß, stch im
harten Kamps ums Dasein seinen Platz zu behaupten.
Besonders interessant ist es, wenn MS dem hellgelben,
häutigen Ei das Fischchen stch entwickelt. Bei oberflächlicher
Betrachtung kommt es einem vor, als bekomme eigentlich
das Ei nur Kopf und Schwanz, denn daS winzige Tierchen
behält noch wochenlang den größten Teil des Eies, den
Dottersack an stch hängen und schwimmt so eigentlich mit
dem Ei umher btS sein Inhalt Ml Lebensunterhalt ver-
braucht ist. Ist dies geschehen, so beginnt für daS Fischchen
eine gefährliche, für seinen Pfleger eine mühevolle Zeit.
Die winzigen Tierchen müssen an Nahrung gewöhnt werden.
Einen prächtigen Anblick gewährt eS, wenn tausende und
abertausende dieser lebhaften, gewandten Tierchen herbei-
schwimmen, um dir Nahrung, rohrS geriebenes Fleisch
(Milz) wegzuschuappeu und ihre winzige Beute alsbald in
der Tiefe des Behälters in Sicherheit bringen. Aber nicht
nur unsere heimischen Flußfische, auch Ausländer, z. B.
die Meerforelle MS Dänemark werden hier gebrütet.
Der Besitzer gestattet die Besichtigung seiner Anstalt gerne
und läßt sich für manchen Naturfreund nud Ausflügler in
den bevorstehenden Feiertagen das Angenehme mit dem
Nützlichen verbinden, wenn er nach einem Spaziergang
diese Anstalt besichtigt. __

r. H»rb, 15. April. In Mühringen hiesigen Ober¬
amts starb heute Frau Berligheimer sen. Wtw. im Alter
von 08 Jahren. Sie dürfte die älteste Person des ganzen
Landes geworden sein.

H»rtz, 15. April. Unter äußerst zahlreicher Beteilig¬
ung fand am letzten Sonntag eine Bortnruerstvnde  deS
NagoldgauS unter Leitung von Gauturnwart Pfrommer-
Calw fiatt. Unter seiner Leitung wurden zuerst die Frei-



Übungen fürs deutsche Turnfest iu Frankfurt durchgenommen;
dieselben , zusammengestellt von unserem Kreisturuwart Prof.
Keßler -Stuttgart bilden für das Auge deS Zuschauers ein
schönes Bild . Nach Schluß derselben wurde eine Gauriege
fürs deutsche Turnersest zusammengestellt , zu welcher von
Horb Bizeturnwart Haßmaun und Vorturner Stimmler
dazu gewählt wurden . Nach einem allgemeinen Kürturnen,
sowie eines Faustballspiels schloß unser Gauturnwart nach
3 Uhr die 5 Stunden lang dauernde Borturuerstunde.

(Schw . B .)
r . H « ze « bach OA . Freudenstadt , 15 . April . Ein

lOjähriger Sohn deS Schuhmachers Klumpp hat sich bei
einem Sturz von der Schmer des Nachbarhauses auf die
Futterschnetdmaschine eine schwere Gehirnerschütterung und
eium Schädelbruch zugezogen . Au seinem Aufkommen wird
gezweiselt . _

Gt « t1g«r1, 1b. April. Nach königlicher Verordnung
wird der Landtag auf den 5. Mai wieder zusammeu-
treten.

Protest der Volksschullehrer . Gegen einen neu¬
lich ergangene » Erlaß deS GewerbeoberschulratS , in welche«
dir vielfach schlechten Erfolge der gewerblichen Fortbildungs¬
schulen auf die an diesm Schulen arbeitenden , technisch nicht
genügend vorgebildeten BolkSschullehrer zurückgeführt wird,
rmll der geschästs führende Vorstand deS württ . Volksschul-
l -hrervereinS beim Ministerium des Kirchen - u . Schulwesens
vorstellig werdm.

r . Stuttgart » 15 . April . DaS neueste Regierungs¬
blatt enthält eine Verfügung der Ministerien der Justiz
nnd des Innern über die vorläufige Entlassung von
Strafgefangenen . Diese Entlastung kann nach dem
Reichsstrafgesetzbuch unter bestimmten Voraussetzungen nach
Verbüßung von drei Vierteilen der Strafe erfolgen , doch
unterstehen die Entlassene » bis zum Ablauf der Strafzeit
noch einer polizeilichen Ueberwachung und sie haben bei
schlechter Führung einen Widerruf der Entlastung zu ge¬
wärtigen . Bei ausgedehntem Gebrauch stad mit der vor¬
läufigen Entlastung iu Württemberg ziemlich gute Erfahr¬
ungen gemacht worden ; immerhin hat sich eine Abänderung
der hierüber erlaffeneu Verfügung von 1872 als notwendig
erwiesen . Zunächst wurde für die dem Schutz des Württ.
Vereins zur Fürsorge für entlassene Strafgefangenen unter¬
stehenden eine Einschränkung der polizeilichen Ueberwachung
angeorduet , damit die Entlassenen nicht bloßgestellt und im
ehrlichen Fortkommen gehindert werden . Auch soll den
Entlassenen nicht mehr der Aufenthalt in einer Gemeinde
untersagt werden , was die Vorschriften des Gemeindeauge-
hörtgkeüsgesetzeS zulasten würden . Die Entlastung soll
sodann auch künftighin regelmäßig au eium Ort in Würt¬
temberg erfolgen , doch wird die Entlastung au einen Ort
in einem andern deutschen Bundesstaat gleichfalls gestattet,
insofern dort von den Behörden oder Fürsorgeorgaum die
Schutzaufsicht übernommen wird . Diese den neuzeitlichen
VerkehrSverhältniffen entsprechende Erleichterung der Wahl
des Niederlaffuugsortes kann mit Zustimmung des Justiz¬
ministeriums in besonderen Ausuahmefällm auch auf das
Ausland ausgedehnt werdm . Ist die neue Verfügung somit
im Einklang mit darauf bezüglichen im Landtag geäußerten
Wünschen bemüht gewesen, dm Gebotm der Humanität in
der Behandlung der vorläufig entlassenen Strafgefangenen
soweit irgend möglich Rechnung zu tragen , so versteht es
sich, wie der Staatsanzetger schreibt , andererseits von selbst,
daß die zum Schutz der Gesellschaft unerläßlichen Befug¬
nisse dm mit der Handhabung der Einrichtung betrauten
Behörden gewahrt bleibm mußten.

r . Böbli « gen , 15 . April . Der Schultheiß Stumpp
in Altdorf  hiesigen Oberamts , der sein Amt seit 1899
bekleidet und jetzt in eine Untersuchung wegen Unterschlagung
verwickelt ist, hat seine sämtlichen Aemter niederlegt.

r . Tübingen , 14 . April . In jugendlichem Alter
von 36 Jahrm starb hier in der Klinik der vor kurzem
in dm Ruhestand getretene Pfarrer Albert Westermayer.
Er war in Kleinbottwar geboren , wo jetzt noch sein Vater
als Lehrer wirkt . I « Jahre 1904 wurde er Pfarrer in
Spraitlingen OA . Gaildorf , mußte aber infolge einer
Darmoperatiou im Jahre 1907 in den PmsionSstaud treten,
doch machte ein frühzeitiger Tod diesem hoffnungsreichen
Lebm ein baldiges Ende.

r . Oppenweiler , 15 . April . Der 5jährige Karl
Pfrommrr trank dieser Tage aus Versehen unverdünnte
Lretzellauge und starb nach großen Schmerzen au den in¬
neren Verbrennungen , zu denen sich noch eine Lungenent¬
zündung gesellte.

r . Waiblirrge » , 14 . April . Gestern nachmittag
wurden hier Falschmünzer verhaftet , von denen einer als
Mechaniker io einer hiesigen Fabrik tätig ist. Bei der Haus¬
suchung fand die Polizei falsche Zweimarkstücke und die zu
ihrer Herstellung dienendm Instrumente.

r . Waibliuge » , 15 . April . Ueber die Verhaftung
der Falschmünzergesellschaft wird weiter gemeldet , daß
die Verbrecher sich nicht nur mit der Herstellung von Zwei¬
markstücken, sondern auch von Zehnmarkstücken , sowie Zehn-
und Zweipfennigstücken befaßte . Die Zehnmarkstücke fielen
ziemlich gut auS , nicht aber die auderm Münzen . Immer¬
hin fallen die Zehnmarkstücke durch ihre ziemlich rote Farbe
und ihrm dumpfm Klang aus . Als Helfershelfer diente
ein hiesiges Ehepaar , daS am vergangenen Sonntag iu
Rommelshausen ein Zehnmarkstück unterbrachte , während
eiu zweiter Versuch dort mißlang . In Waiblingen find
viele falsche Nickelmünzm im Umlauf . Schließlich ist ein
Zehnmarkstück zum Verräter geworden . Die gesamte Bande
befindet sich im AmtSgerichtSgefängniS.

r . «,m Hemberg , 15 . April . Die Erwerbung
deS Truppenübungsplatzes auf dem Heuberg ist ihrer

Verwirklichung nahe . Beteiligt find württembergischerseitS
die Gemeinden Ebingen , Meßstetteu und Lautlingru und
preußischerseitS die Gemeindm Straßberg , Kaiseringen und
Frohnstetten . Die Kommisstonen zur Abschätzung des Wertes
deS zu erwerbenden Areals treten gleich nach Ostern zu¬
sammen . Das Reich hat einen eigenen Kommissär bestellt.

r . Spaichimge » , 14 . April . Gestern nachmittag
wurde in dem Hause des Briefträgers Winzeuried ein
Handwerksbursche erwischt , der sich eingeschlichen und in
einem Zimmer eingeriegelt hatte , wo er dabei war , Schmuck¬
sachen und andere Wertgegegenstände zum mitnehmen her¬
zurichten . Er wurde ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert.

Anschluß sämtlicher Kaureralämter an de«
Giroverkehr . Nachdem die OberrechnuugSkammer und
Staatskaffenverwaltuug bisher nur diejenigen Kaffenstelleu
des FiuanzdepartementS , die ein Girokonto bet der Reichs¬
bank oder bei der Würltembergischen Notenbank haben , er¬
mächtigt hatte , vom 1 . April ab Gehalte , Pensionen,
Unterstützung und andere fortlaufende Zahlungen aus
Wunsch derjenigen Bezugsberechtigten , die ein Konto bei
der Reichsbank , Würltembergischen Notenbank oder bei
einem an den Giroverkehr dieser Banken angeschloffenen
Bankhause haben , ganz oder zum Teil im Girowege aus
deren Bankkonto zu überweisen , werden nunmehr auch die¬
jenigen Kaureralämter , an deren Sitz oder in deren Bezirk
sich eine Reichsbankanstalt und eine Agentur der Württem-
belgischen Notenbank nicht befinden , ermächtigt , mit der
Reichsbank oder mit der Würltembergischen Notenbank in
Giroverkehr zu treten , und falls ein Antrag auf Ueber-
weisung von Gehaltsbezügen gestellt wird . Hiemit ist für
sämtliche Kameralämür der Giroverkehr mit der Reichsbank
und der Württcmbergischen Notenbank in die Wege geleitet
und steht sämtlichen Staatsbesoldeten die Gelegenheit offen,
ihre Bezüge ganz oder teilweise an ein zinsleistendes Geld¬
institut mittelst Schecks überweisen zu lasten.

Deutsche« « eich.
Berlin , 14. April. Nach den. bisherigen Festsetz¬

ungen werden sich der Aufenthalt und dieReiseverfügungen
deS Kaisers  für die Frühlings - und Sommermonate im
großen ganzen wie folgt gestalten : Nach Rückkehr aus
Korfu und dem Mittelländischen Meer Beglückwünschung
des österreichischen Kaisers mit den deutschen Bundesfürsten
am 7. Mai iu Wien , Besuch beim Fürsten Fürstenberg in
Douaveschingeo zur Jagd , Einweihung der HohköutgSburg,
Aufenthalt in Wiesbaden zu den Festspielen , Besuch des
116 . Regiments iu Gießen , Jagdbesuch iu Pröckelwitz,
Teilnahme an der Jahrhundertfeier der Letbhusaren -Brigade
iu Danzig und Besuch der Marienburg , Abhaltung der
Paraden in Potsdam und Berlin , verschiedene Truppen-
befichtigungen , Teilnahme au der Jahrhundertfeier des
Leibregiments in Frankfurt a. O . am 7. Juni , Jagdaus¬
flüge , Kieler Woche, Nordlaudsreise , Besichtigungen der
Kavalleriedivifionen in Alten -Grabow und in der Senne,
Aufenthalt auf Wilhelmshöhe , Abhaltung der Herbstparade
des Gardekorps , der Paraden über daS 15 . und 16 . Korps
und der großen Manöver dieser beiden Korps.

Berli « , 15. April. Unter dem Schutt der Garnison¬
kirche wurde heute eine Gedenktafel für gefallene Krieger
hervorgeholt , die noch gut erhalten ist Ferner wurden die
goldenen Standleuchter deS Altars heute ins Freie befördert.
Auch diese find nur wenig beschädigt . Die Glocken liegen
noch unter den Trümmern , werden aber bald freigelegt
werden können . Sie find nicht geschmolzen, aber gesprungen.

(Mpst .)
Berli « , 15. April. Der Berliner Knabenmörder.

Der verhaftete Knabenmörder Heider wurde heute vormit¬
tag den Kriminalkommissaren aus der Einzelhaft vorgeführt,
um nochmals eingehend verhört zu werden . Als ihm die
Kommiffäre vorhielten , daß sie ein Glied des Fingers deS
Ermordeten iu der Asche des Kachelofens gesunden hätten,
sprang der Verhaftete erregt auf und rief : „ In dem Kachel¬
ofen können Sie überhaupt nichts gefundeu haben . Darin
habe ich ja gar nichts verbrannt ! Auf diese Aeußerung
festgenagelt , erklärte er , daß er nun überhaupt nichts mehr
sagen werde . Dabei blieb er auch. Unterdessen meldeten
sich noch zwei Jungen mit einer wichtigen Bekundung.

(Mpst .)
r . A « S Babe « , 15 . April . Der badische Bauern¬

verein zählte Ende 1907 63810 Mitglieder , er hat sich
um 3178 Mitglieder vermehrt . Der Umsatz an landwirt¬
schaftlichen Bedarfsartikeln überschritt 1 ' / . Millionen Zentner.
An Maschinen wurden im verflossenen Jahre 770 Stück im
Werte von 196 721 ^ 50 verkauft . Für den Rechts¬
schutz wurden 20000 ^ ausgegebev . Der gesamte Geld¬
umsatz belief sich auf 7,3 Millionen gegen 5,6 Millionen
im Jahre 1906 . — Der iu Freiburg wohnende Schrift¬
steller Emil Gött,  bekannt durch sein Lustspiel „Verbotene
Früchte " , ist am Herzschlag verschieden . — Am 28 . und
29 . Juni wird in Karlsruhe der allgemeine Vertretertag
der deutschm Wiudhorstbunde abgetzalten.

Z « ze « ha « fe » , 13 . April . Der im Jahre 1894
gegründete Ziegenzuchtverein , Zuzenhausev hat sich
bekanntlich zur Aufgabe gemacht , nur die weiße Saaneuziege
in reiner Raste zu züchten . Die seit Bestehen des Zucht¬
vereins von diesem nach allen Gegenden Deutschlands , Ruß¬
lands . Oesterreichs , speziell Tyrol , verkauften Ziegen und
Böcke haben die Zahl von tausend bedeutend überschritten.
Im letzten Jahre allein kamen über 100 Stück zum Versand.
Der Vorstand des 1 . Bad . Ziegenzuchtvereivs Zuzenhausen
hat auch iu diesem Jahr , und zwar am Freitag den 1. Mai,
vormittags 10 Uhr anfangend , eine Prämierung der hier
gezüchteten Ziegen in Aussicht genommen.

Ma « « hei « , 15. April. Eine rätselhafte  Ber-
giftungsasfäre  bildet hier das Tagesgespräch . Am
Sonntag mittag starb plötzlich die junge Frau des In¬
genieurs Karl Bormanu vom Städtische » Elektrizitätswerk.
Als heute mittag die Leiche im Krematorium etugeäschert
werden sollte , griff die Staatsanwaltschaft ein und be¬
schlagnahmte den Leichnam . Die gerichtliche Sektion ergab,
daß der Tod nicht, wie eS iu der Todesanzeige hieß , in¬
folge eines Herzschlages eiugetreteu war , sondern infolge
eines schnell wirkenden Giftes . Ob ein Verbrechen oder
Selbstmord vorliegt , ist noch nicht anfgeklärt.

Mü « che« , 14. April. Eiu barbarischer Rache¬
akt.  In Bergzabern hat aus Rache wegen einer ungünstigen
Zeugenaussage ein Maurer einen Taglöhner im Walde
überfallen und ihn gefesselt, sodann den Mund versiopst
und mit einem Strick an einem Baum aufgehängt . Dort
blieb der Unglückliche 5 Stunden in strömendem Regen unter
großen Qualen hängen bis ihn Waldarbeiter befreiten.

(Mpst .)
Mü « che» , 10. April. Die als Ersatz für die ein¬

gegangene „ Allgemeine Zeitung " angekündigte Herausgabe
einer neuen großen Münchener Tageszeitung ist nunmehr
gesichert . Das neue Organ soll am 1. Sept . erstmalig er¬
scheinen, den Titel „Neue Münchener Zeitung " führen und
angeblich unparteiischer , in Wirklichkeit aber linksliberaler
Richtung sein. — Der Verlag des Blattes wird sich als
Aktiengesellschaft mit 1 Million Mark Grundkapital kon-
stituire « .

Der Gerichtsvollzieher als Störevsried.
8 . a . 8 . T « isb « rg , 14 . April . Eine eigenartige

Störung erfuhr eine in der hiesigen Tonhalle abgchaltene
Versammlung des Vereins Duisburger Holzhändler , iu
welcher der Direktor der Versicherungsgesellschaft „ Provi¬
dentia " Herr Menke aus Wien einen Vortrag über „Holz-
verficherung und Holzverschifft ng aus den Häfen des
Schwarzen Meeres " halten sollte , durch den Gerichtsvoll¬
zieher . Kurz vor der festgesetzten Zeit , als der Vortrag
beginnen sollte , erschien als Beauftragter einer hiesigen
Holzfirma Herr Rechtsanwalt Dr . Simons in Begleitung
eines Gerichtsvollziehers , um einen Arrestbefehl gegen den
Vortragenden wegen einer Forderung über 900 ^ an die
Gesellschaft — die Forderung war nicht eingeklagt — zu
vollziehen . Der Auftrag des Arrestbefehls ging dahin , im
Besitze des Herrn Menke sich vorfindende Geschäftspapiere
der Gesellschaft „ Providentia " und Barschaft derselben zu
pfänden . Herr Menke protestierte hiergegen zwar durch den
Buchstaben des Gesetzes, aber nicht nach den Regeln der
Urbanität gerechtfertigte Verfahren gegen eine Gesellschaft,
die so hoch dastehe , daß wohl jeder Anwesende aus Ersuchen
bereit sein würde , die erforderlichen 900 ^ vorzuschießen.
Er trage keine Geschäftspapiere der Gesellschaft bei sich
und seine Barschaft fei sein Eigentum . Ein herbeigerufener
zweüer Rechtsanwalt erklärte auch, daß Herr Menke , wen«
er keine Geschäftspapiere und Gelder der Gesellschaft bet
sich führe , nicht verpflichtet sei, ein persönliches Eigentum
abzugeben . Schließlich aber deponierte Herr Menke den
Betrag von 900 den der Vorsitzende der Versammlung,
Herr Heinr . Nieten in deutsche« Gelbe vorlegte , da Herr
Menke nur österr . Banknoten bei sich führte . Erst jetzt,
l '/i Stunde nach der festgesetzten Zeit , während welcher
die Versammlung diesem unliebsamen Zwischenfall hatte
beiwohnen mästen , konnte der Vortrag beginnen . Der
Vorfitzende sprach unter dem Beifall der Versammlung
namens der Anwesenden sein Bedauern darüber aus , daß
durch einen Berufskollegen ein solches Verfahren beliebt
worden sei. Dieser versuchte darauf zu antworten , erhielt
aber , von der Versammlung durch Zwischenrufe unterbrochen,
nicht das Wort , worauf endlich der Bortrag begann.
Dieser hatte die große » Holzfrevel im Rotterdamer Hafen,
mit dem die Holzhändler sich schon in verschiedenen Ver¬
sammlungen beschäftigt hatten , zum Gegenstände und wieS
Mittel und Wege , dem Nebel Einhalt zu tun . An den
Vortrag schloß sich eine augeregte Diskussion an.

ES ist nichts so fei« gesponnen.
Hannover , 15 . April . Heute wurde der Pedell Otto

Rennekamp in Linden bei Hannover wegen schwerer
Sittlichkeitsverbrechen  festgenommen , die cr seit 20

Jahren an Mädchen verschiedener Schulen verübt hatte.
Rennekamp , der hmte 50 Jahre alt ist, war an drei ver¬
schiedenen Schulen Pedell und hat dort fortgesetzt gegen
den § 176 des R .-Str .G .-B . verstoßen . (Mpst .)

Breme « , 12. April. Der Dampfer „Hohenzollern",
der am 9. April bei der Einfahrt in den Hasen von Alghero
(Sardinien ) auf eine Sandbank festgerannt war , ist gestern
bei einem Südweststurm leck gesprungen , woll Master ge¬
schlagen und als verloren zu betrachten . Der Dampfer,
1888/89 aus der Werft des Stettiner Vulkan gebaut , steht
entsprechend niedriger zn Buch.

Ausland.
N » m , 15 . April . „Tribuns " veröffentlicht ein Tele¬

gramm aus Korfu,  wonach die Reisepläne Kaiser
Wilhelms  infolge der ungünstigen Witterung eine
Aendcruvg dahin erfahren haben , daß die Abreise des
Kaisers wahrscheinlich vor dem festgesetzten Termin erfolgen
dürfte . Das Achilleion besitzt auch keine Heizvorrichtung.
Der Kaiser wird vor seiner Landung in einem österreichischen
Hafen auch Bari besichtigen.

Gras Potocki, das Opfer einer Verschwör««- ?
8 . n . 8 . Lemberg , 14 . April . Zur Ermordung des

Grafen Potocki schreibt man der „Deutschen Jourvalpost " :
Die Polizei ist nicht geneigft den Angaben des Mörders
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des Statthalters Grafen Potocki Glauben zu schenken, daß
«r keine Mitwisser seiner Tat gehabt habe und hält aus
Grund von verschiedenen vertraulichen Mitteilungen an der
Annahme fest, daß nicht nur die Familienmitglieder des
Attentäters vor allem seine Mutter und seine drei Schwestern
von dem grausigen Vorhaben genaue Kenntnis hatten,
sondern daß sich auch unter den ruthenischen Studenten
zahlreiche Mitwisser deS Attentats befinden müssen. Die
Polizei verweist diesbezüglich auf verschiedene vertrauliche
Zusammenkünfte der ruthenischen Studenten in der letzten
Zeit und ist der Ansicht, daß sich unter denselben ein
förmliches Komplott zur Beseitigung des bei den Ruthenen
so sehr verhaßten polnischen Statthalters gebildet hat und
Myrislay Siczynskt sei nur der Vollstrecker des Todes¬
urteils gewesen, das von den ruthenischen Studenten über
d;n „Unterdrücker der ruthenischen Nation" verhängt wurde.

Paris , 14. April. Die fünffache  Mörderin
Guilbert.  Fron Guilbert konnte wegen Krankheit der
Exhumierung ihrer Schwiegereltern und des Ehepaares
Renoul nicht beiwohnen. Die Obduktion ergab, daß dir
inneren Teile der Leichen auffallend gut erhalten find,
woraus man schließt, daß alle4 Personen durch Arsenik
vergiftet find. Ein genauer ärztlicher Bericht ist erst nach
Wochen zu erwarten. (Mp!t.)

Der Boykott japanischer Ware« i« China
nimmt beständig an Ausdehnung an. Mehrere chinesische
Firmen zerstörten einfach ihre japanische Waren. Selbst
die Frauen greifen in die Bewegung ein und suchen sie
durch Veranstaltung von Versammlungen zu fördern. Viel¬
fach tragen sie Trauerkleidung zum Zeichen des Bedauerns
über die Nachgiebigkeit der chinesischen Regierung in der
Tatsu Maru Affäre.

Vermischte-.
Zum Schutze deS Waldes sollen folgende Er¬

mahnungen dienen, die das Herzogliche Forstamt in Wolfen¬
büttel durch Plakate und Zettel in Schulen und Gasthäusern
verteilen läßt, die gerade jetzt wieder, da die Städter in
die Wälder hiuausströmeu, überall beherzigt werden sollten:
1. Schont die Gewächse des Waldes, laßt ihnen ihre Zweige

Blätter und Blüten; sie find der Schmuck des Waldes, fie
sollen noch viele-erfreuen und neues Leben bilden. Hütet
euch vor allem, die Pflanzen mit den Wurzeln auszuziehen.
Bedenkt, daß es sehr zu bedauern wäre, wenn manche
Blumenarten vollständig ausgerottet würden. 2. Betretet
keine Jungwüchse und Anpflanzungen Die jungen Plänz-
chen, die zu Bäumen heronwcchsen sollen, sind oft eurem
Auge entzogen, euer Fuß wird fie beschädigen oder ver¬
nichten. 3. Verunziert nicht den Wald durch Liegenlafsen
von Papier, Blechbüchsen, Eierschalen usw. auf Wegen und
Ruheplätzen, zerschlaget keine Flaschen, deren Scherben viel
Unheil aurichten können. 4. Seit beim Rauchen recht vor¬
sichtig, besonders aber bei trockenem Wetter und in der
Nähe des Jungstandes. Bedenkt, daß jede fortgeworfene
Zigarre und jedes glimmende Streichholz einen Waldbrand
verursachen kann. 5. Störet nicht die Tiere des Waldes,
die den Menschen als ihren größten Feind fürchten. Junges
Wild, das ihr scheinbar hilflos und verlassen findet, fasset
nicht an, sondern geht ruhig weiter. Nehmet auch den
Hund an die Leine, wenn ihr n'cht ganz sicher seid, daß
er keinerlei Jagdlust zeigt.

Ei« Heriug gibt jedes Jahr etwa 300 000 Eier
ab, eine Seezunge ungefähr eine Million, ein Stör 3
Millionen, ein Flunder sogar7 Millionen._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Stuttgart , 14. April . Schlachtviehmarkt.

»getrieben: 84 IS 231 2t4 68S
erkauft: 82 S 179 204 613

Erlös auS Lx Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von — bi» — Kühe voll S8 btS 68
— 88 „ 49

Bullen 66 . 67 Kälber 101 „ 108
64 „ 66 96 . SS

Stier « und 81 . 83 88 . 9ö
Jungrinder 78 . 80 Schweine 61 . 62

7° . 78 89 . 60
— SO , 88

Verlauf deS Marktes : lebhaft.
r . Neuenbürg , 15. April . Beim heutigen VierteljahrSvieh-

markt waren zugeführt 100 8t . Läufer- und 80 8t . Milchschweine.
E stsre wurden z r 43—110 letztere zu 28—88 ^ pro Paar ver<

4 W. Staat »«»« , . 1918 100

kauft. Anfang» war der Verkehr flau, belebte fich jedoch späte»
sodaß beinahe alles abgesetzt wurde.  _

Stuttgarter Kurse vom LS. April 1S08.
^ . 3»/, W Hypoth -Bank 19)3 93.-

8' /, . ISIS 98.-
3' /, Rentenanstalt 1914 94.—
4 W BereinSbank verloSb. 98.—
4 . „ 1912 98.80
3-/. ,. .. 1910 94-
4 Stadt Stuttgart 1918 99 —
8-/, . . 1SVSS1.-

1900 91.80
8 ' , , 8280
4 W. Lreditverein 1918 99.30
3-/, , 1912 92.30
gl/I , ganzj ZinS 96 20
4 W.Hypoth.-Bank verloSb.99.—
4 „ 1917 99 60
N/, , verloSbare 92 —

„Fahrt au die Adria". Am 23. ds. Mts. beginnt
eine Fahrt an das Adriatische Meer, wobei die Orte Lai¬
bach, Fiume, Abbazia, Trieft(Adelsberger Grotte), Mira-
mare, Venedig, Verona, Franzensfeste besucht werden. Die
Fahrt beginnt in Innsbruck und endigt daselbst am 29. cct.
Der Teilnehmerbetrag ist 195 Anmeldungen nimmt
entgegen die Genrralagentur des Reisebureaus der Hamburg-
Amerika LinieH. Anselm  L Co., Stuttgart, Friedrichs¬
bau, woselbst auch ausführlicke Programme zu haben sind.

Di « blutige « Stierkämpfe Spaniens bilden die Unterlage
eine- reich illustrierten Artikels in der neuesten, soeben erschienenen
Nummer der über die ganze Eide verbreiteten Moden - und Familien-
zeitschrtft „ Mode uud HauS " , Verlag John Henri, Schwerin,
Berlin rV. 87. Fürwahr , in keinem deutschen Hause sollte diese»
billige und so gediegen« Journal fehlen, daS zwölf verschiedene Zeit¬
schriften zu ersetzen vermag. Wie herrlich ist diese Nummer wieder
auSgestattet! Neben der Belletristik ein reicher Modeteil , Hand¬
arbeiten , die . Humorbeilage' , „Aerztlicher Ratgeber ' , die spannende
Romaubeilage und vieles andere noch. Ganz speziell machen wir
auf den jeder Nummer beilirgendeufluustergültigenSchnittbogen auf¬
merksam, außerdem liefert der Verlag Txtraschniite nach eingesandtem
Körpermaß — kein« sogenannte Normalschnitte—, gegen Vergütung
der eigenen Selbstkosten von 80 ^ pro Schnitt für Erwachsene 38
Pfennig für Kinder. „Mode und Haus ' kostet trotz seine» reichen
Inhalts pro Quartal , 1.— mit Moden- rrsp Handarbeiten -Kolo¬
rits ^ 1 2?. I

Zu beziehen du rch die E . W . Zaiser ' sche Buchhdlg , Nagold.

Witteruugsvorhersage. Freitag de« 17. April.
Heiter, trocken, frühlingSmäßig warm, später Trübung.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 16.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'sche» Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redccktion verantwortlich : K. Paur.

«5km ^ Llse Jeeiynet '.cke ekelliaffen kMarisälie
imci übein Oerücbe Lm1"elter,Lckü .5S6t.1opf unct. ffanne wie auf
em lau .ber'k/onk^u. enffennen unol lässt olas 6escbin »' al§balä in
appelMrcbes 'öau .be^keik entzlänrerr. Nan bereite sicb liieruäeifenlauge.

^

K. Grimdbuchamt Nagold.

Grundstücks-Versteigerung.
Die Erben der Karl Mayer , Rotgerbers Witwe hier, bringen
am Samstag, »e« 18. ». Mts.

nachm . 6 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum öffentlichen Verkauf:

°v/«»tel — Stockwerkseigentum an:
Gebde. Nr. 258 89 gm Wohnhaus mit Kelleru. Gerberwerkstatt

99 gm Scheuer und Stallung— angebaut—
98 qm Hofraum

2 g. 86 gm an der Hinteren Gaffe,
mit Parz. Nr. 120 1 n 19 gm Gemüsegarten vor dem Haus,

» „ 121 — u 40 gm Hofranm mit Lohgrube im Zwinger,
„ „ 122 — a 43 gm Gemüsegarten im Zwinger,
„ „ 3967 18 L 46 gm Acker in der Kehlhalde,
„ „ 4520/» 18 L 86 gm Wiese hinter der Burg

Liebhaber sind eingeladen.
Itrodöeck.

LLUHILtsrlLllSHI.tznrl.
Aeiueul , ^ernsutrödrsu , KtsinLsnAröstrsit,

Loävu - u. V̂anäd«k1«iäanK8p1at1vn, Hebweiu«-
u. k'vrksItröFS , Oklodplallvo, k'ulLLlvKvl, Llvlvr-

luui Lsmin steine , üonräis . Kek̂ ewmsteinv,
Vavdpappvo , 6arbo1ivtzum, Sodivkerablaaktisvliv.
40V VOLL -Sr

l?lt8«I»-i?ri»v-ieiviiLvi»l»8Svi,, 8o« 1e ImitLvn«
LlvuLvubSa««. » klr«88«8

öMEdiieister,

K. Forstamt Wildberg
Nadelholzstamm¬

holz-Verkauf
t« schriftliche« Aufstreich

aus Staatswald Klosterwald,
Schmelzklinge,Gmeindsberg,Bronn-
Halde, Gaisburg, mit Scheidholz vom
ganzen Forstbezirk:
Stämme: 1336 Fichten, 256

Tannen, 378 Forchen, mit Fstm.:
95 I., 141 ll ., 141 Hl., 146
IV 174 V 98 Vl Kl

Abschnitte:10 Fichten,19 Tannen,
10 Forchen mit Fstm.: 10 I.,
13 l ., 2 M. Kl.

Die Gebote auf die etnzelnen Lose
find in ganzen und '/i° Prozenten
der Taxpreise ausged rückt, unterzeich¬
net und verschlossen mit der Auf¬
schrift„Gebot aus Nadelholzstamm¬
holz des Forstbezirks Wildberg" bis
Freitag, den S4. April vor« ,
vor S Uhr beim Forstamt cinzu-
reichen. Um9 Uhr erfolgt die Er¬
öffnung im„SchwarzwaldbräuhauS"
zu Wtldberg. Losverzcichniffe un¬
entgeltlich vom Forstcmi.

Die
Stadt-Gemeinde Nagold.

Bürgerreis-BerL-srmg
wird am Samstag , de « 18 . April

auf dem Rathause von nachm. L Uhr ab in alphabetischer Reihenfolge
stattfindeu.

_ Gemeinderat.

Tüchtige Zimmerer,
Zementeureu. Naglöhner

sofort gesucht.

Slr » mIivU , Bauführer

Saatkartoffeln.
Frühe Kaiserkrone

„Delikatest" u. Neunwochen
habe abzugeben

Herrgott , Röteuhöhe.

» «>IS8 « rill' Irottoii -8 nuä Leiter
vuolipnppe , Uolrvement , kertixeLln-
«levlrnnxeii, Isolierpnppe , ^spiiult-

tiltt , Vnvötneli , Lnröollnenm,
I'nitiettuspdult.

Ltutt ^artkr ^.Lxbalt- u.1!66r§686liLttv.Lsessör,8tuit §art
.̂äoIk8trg.-8S 10. lelepbon 220.

2U8Ll26
ruLlanLillgvrs Ovselticktsdiläsrn.
(Vergleiche BolkSschulKhrp>lan von 1907.)

Vorrätig in der
G . W . Zaiser'schea Buchhdlg.

allen Ratte« bringt sicher

Haustieren unsch. 6 mal prämiert.
Mehrere 100 Anerkenn. Dos. 0,50 u.
1 Mk. in den

Apotheke» in Nagold uud
Altensteig.

Kouävrabckrvvki
betreffend

Einiges üöer die württ.
Verfassung usw.

vorrätig bei
G. W. Zaiser.
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Z r billigsten Tagespreisen empfehle

alle Sorten
nur gute keimfähige Oaalitäiei,

»I?lockinger kpkelmoztztott!»
AOI ^IUfllöll gsnr » feuekl u . gsquslsvlit

Kamöurger Stadtschmalz
nur tu 10 Pfund Dosen

Vorzügliches

verzapfen über die Ofter -Feiertage

). verirrter. Ilrone, Mierdrcll
unü reine werten Ncvrkunctrn.

^I.8liiwilerr Kostrubstznr«.
in kx^Ẑ form

srvsissc sied seit cs . 20 ^skrsn »I» äss » est «, X
, « vvH8tv Sllä suAlsiod » UliAst « sllr SsrstsUlliißH
eines 8»cs voisüslivkeii , gesuniisn llcii Iisltbsrsn Usus - !

lruvks » Itlost). rsusenäs von kLwilie» , Sutsvervslt - 1
snssll , Usus- sog IsoävirtsedsMcliSll Lstrikdsll sUsr Lrt I
deajevsu sied äerseibsu toitsesetst

mil gi* 8 ss 1en rußi ' ieüenkvil.
^ Oss L.Iisr ' sislli slvk sus nur - 6 pfsnnls-
' VorrLilx !n korHousu ru 150 unä ru 50 I-ttvr.
Nugo ScknsUei-vorm Juliu» SoknsNen,

^«»«ndsvIi-SiuNgsne.

Depot in Nagold bei Hch. Gauß , Gottlieb Schwarz,
Altevsteig Ehr . Bnrkhardt , Ebhausen Ang. Keßler, Haüerbach
Joh. Gutekuust.

Eine gutgehende

Kier - Wirtschast
wird z« Pachten oder zu kaufen gesucht,

Offerte an die EMd. d. Blts.

Haiterbach.
lieber die Osterfeiertage und
d e Kovtrollverfammlnng

(Mittwoch)
Mrel-
ruppe

bei gMtM Stoff, wozu freundlicheinladet
Helderz. Hirsch.

rorrs

pferäe

SI» 1. unkt 2. Al»i 1NV8.

3036 ksviMö
mit

LargowiMk

Hauptgewinn

?kerä6gewjnn6

Hauptgewinn

Hauptgewinn
2 » 1000-- 2888 °^k s soo-- 3000 °̂

20 » 00- 2000^
40 » 50 2080^
vriMLl-̂ 0862 U.

100 008 ^bik̂
20000
40000
20000
10000 k

2000
K8s2s - 1888 ^«

I48L20 - 2888^
288 io - 2888 ê

2848 ä 5 ,2788^
Qoss II .—, II I-oss .s 20 .—

korto unä leiste 25 Hsvknsdms
> I0-S, teurer .empüsiiltOeneisI-.Xxsut

» U»>-« »»-« Ui8 ^« -Ad rs
N 8
« L»s ^^ »»» nLiv.
L -L
^8
8§
D 8

Z «v

« L?
N

1»
'S

I Sclimickett. Htuttgstt

L - 4.« s iv-« 8 U-.
8

Mötziugeu.
Ueber die Feiertage empfiehlt

frische
Zrrtvürrte,

sowie
derrere wurrtvrren,

spezialität i« hartgerauchte»
ürucliflekcll

Hermann Luginsland,
(Tel.Nr.1) Metzgermeisterz.Rößle.

it' niutinxen —Lottolüvi»

KvcdrettZ'Nalslivag. «

Nagold.

Belitz vaillMpkel
8««iö Lffet8cdKM

billigst bet
i^I7. 8elLi1t «ILl»vI «».

Nagold.

KL8S. Kä8S.
Ia vollketts, fsiuLeduittixs
lMblllM Mö i.? °r§sw.bei1 Laible bei5 Laible

36 iZ 34
bei Kiste mit 50 Pfd.

30 iZ ver Pfv.
IZ. rckongei. vollrastige
ZcliveirerkLre

IL lux. XrZuterilsreMünsterkäse
ktlamerkäse

Vsüka 1s 88 l<ä 80 kon
6vpva 'i8 Impv ^ia!
.̂IplLUVI' , gLl 'NiSI' l

vLmvmdspl
empfehlen in tadellosen Qualitäten
und stet? frisch

AergL8ckmiS.

s
iZ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung behren wir unsD
A Verwandte, Freunde und Bekannte auf A
D Ot «r »»oi »1» x Svi » SV . 1SV8 Z
D in das Gasth. z. „Krone" in Rotfeldm freundlichst einzuladen. D
D 7od. 2§. Ii.srls,-6ixssr i H.ima Naria ZcLrotdD

Sohn des f Tochter des D

Joh. Gg. Renz, Maurer ^ Friedrich Schroth, SchuhmacherDV in Emmingen. in Rotfeldeu.
^ Kirchgang'/,13 Uhr.
M Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

l̂ rvl »8l»vlin—I »«l8lr»u8«i»

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

OsIvrnroirlnA ävi » SV . SipriL 1VV8
in das Gasth. z. „Hirsch" in Jselsh aufm freundlichst einzuladen.

^ LaidariuL IirwvLrtörA
Tochter des

Fr. Lamparter, Schmiedmstr.
in Jselshausen.

Kirchgang 11 Uhr. A
Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. A

Iiuä v̂i§ Llöiuiuxsr
Gärtner

Sohn des Jakob Meininger
Ackerer in Freinsheim(Pfa'z). 8

ZtroIikütL
iür üinürr. Knaben unck üerren

IlL tl «» » «ULVSlvIL «MpllvlLlI

Nagold.

Me mi gebnnnte

bringt i« empfehlende
Erinnerung

5Ä ) sttendelm.

Nagold.

Anzeige!
Vom nächsten Dienstag den

SL. April an bis Samstag
de« 2. Mai d. IS . kann bei mir
jeden Werktag Magsanre« geölt
werden.

Fr. Rentschler.

Eine sriundüchiWohnung
mit 2—3 Zimmern und allem Zu¬
behör hat bis 1. Mat oder später
zu vermieten.

Näheres durch die Exped. d. Bl.

!Verlobungsringe!
in 14 und8 Karat Gold in allen
Preislagen schmal und breit em¬
pfiehlt in großer Auswahl

G. Kläger, Uhrmacher.

Doßllnmxfer von

«usktmstert-eilm:
bttN«4 8t»kINnlvw ^ntnsrM»»

»der deren Agent«
AUb.L1»bsr, Bachbrnsereibefitzer

tu Ht»»Kt«1g,
6»l A»b» tu Mraasenstast.

Hirsau.
Ein solides

für Küche und Wirtschaft kann sofort
oder bis 1. Mai bet Familien-Ai-
schlußu. guter Bezahlung eintreten bei

Gasthof». Schwanen.
Durch Selbstfabrikation in der Lage

jede gangbare Maschenweitr und
Drahtstärke bis 2 Meter Höhe von

viereckigem

Drahtgeflecht
zu äußersten Preisen Herstellen zu
können, empfiehlt sich bestens

6s Lrsnrnr « /,
HLItllaxoi ».

Lager in
81 » vI»«L«Lr»I»1 «1«.

Bei Bedarf bittePreise verlangen.

IUI VisSoikŝ tsUiwx Lss Süii»t«k».
„ipIl §!!lN """ 26 -, LI . mVlvllilujẑ22. ZiitiI»«8.
IO 1K/1 bvlckssvillllvgiinŝ.bsux:Llark

S22S0N
I Nsuxtgsviscs : Zlsrtc

4SEMA
2000V
>000K

etc . etc. etc.
Il.oseäi«. 3.30^ °^ ^

desisü. clsroli äis üecsrslsxecrllriLbsnI»

Schönbron«.
Einen Zweispänner

so gut wie neu, sowie ein älterer
guterhaltener einspänner

Pferdewagen
hat zu verkaufen
Georg Dengler, Wagner.

Ev . Gottr - dienste in Nagold:
Osterfest: V'10 Uhr Predigt.

Abendmahlsstier. 5 Uhr Abend¬
predigt in der Kirche.

Ostermontag: V»10 Uhr
Predigt in der Kirche. Di: Feier
des Bußtags am Freitag fällt aas.)
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